
Was ist zu tun, damit auch künftige Generationen 
ihren Energiebedarf decken und bezahlen können, 
ohne unseren Planeten auszubeuten?

Nach Fukushima, Atomausstieg, Klimakrise und im
Hinblick auf die Endlichkeit der Reserven von 
Kohle, Öl, Gas sowie Uran haben Land und Bund 
Klimaschutzziele vorgegeben. Um diese zu errei-
chen, müssen besonders in Anbetracht der stark 
steigenden Energiepreise noch erhebliche 
Anstrengungen unternommen werden. 

Vor diesem Hintergrund wurde von engagierten 
Bürgern 2013 dieRaiffeisen-Bürger-
Energiegenossenschaft Bliesgau eG gegründet, 
um den Ausbau von erneuerbaren Energien unter 
Beteiligung der Bürger vor Ort selbst in die Hand 
zu nehmen und den Verbleib von Wertschöpfung 
und Erträgen in der Region sicher stellen. 

Jährlicher Ertrag unserer PV-Anlagen

Nehmen Sie gemeinsam mit uns an der 
Gestaltung der Energiewende teil, als Mitglied der
Raiffeisen-Bürger- Energiegenossenschaft 
Bliesgau eG. (und /oder Verpächter von 
Dachflächen)

Mit sonnigen Grüßen 
        

           Vorstand und Aufsichtsrat 

Was macht eine Genossenschaft aus? 

- Demokratische Gesellschaftsform
- Jedes Mitglied hat eine Stimme, unabhängig 

von der Anzahl seiner Geschäftsanteile. 
- Hohe Sicherheit durch Unterstützung und Kon

trolle durch den Genossenschaftsverband e.V.

Organe: 
- Generalversammlung (= alle Mitglieder) wählt den
- Aufsichtsrat, der
- den Vorstand benennt und kontrolliert

Die Genossenschaft ist Mitglied im Genos-
senschaftsverband e.V. Dieser ist Bildungsträger 
und Interessenvertretung für bundesweit rund 
1.900 Mitgliedsgenossenschaften aus den 
verschiedensten Bereichen mit mehr als 4 Mio. 
Mitgliedern und 88000 Arbeitsplätzen.
Seit Mitte des 19. Jahrhunderts stehen Genossen-
schaften nach den Prinzipien von Friedrich 
Wilhelm Raiffeisen für praktizierte Wirtschafts-
demokratie. Jedes Mitglied ist Teilhaber und 
damit Miteigentümer seiner Genossenschaft.

Das Motto: 
„Ein Gewinn für alle – Die Genossenschaften“ 
beschreibt, dass Genossenschaften nicht nur 
wirtschaftlich ein voller Erfolg sind, sondern auch 
die Gesellschaft in vielerlei Hinsicht bereichern. 

-

CO2-Einsparung unserer 
PV-Anlagen, aufsummiert 
(verglichen mit der
Stromerzeugung in einem
Kohlekraftwerk)

Beitrittserklärung 

(bitte senden an: Heribert Paul, Hofweg 13, 66125 
Saarbrücken, oder per Mail: heribert.paul@t-online.de)

Name: ____________________________________________ 

Vorname:  _________________________________________

Straße, Hausnr:  ____________________________________

PLZ, Ort:  __________________________________________

Email (wenn vorhanden):_________________________________

Geburtsdatum:  _________________________________

Beruf*  ________________________________________
(*freiwillige Angabe)

Ich beantrage hiermit meinen Beitritt zur 
Raiffeisen- Bürger–Energiegenossenschaft 
Bliesgau eG und die Zeichnung von

 ______ Geschäftsanteil(en) à 100 Euro 

(= __________ €)
Den Gegenwert der gezeichneten Geschäftsanteile 
werde ich nach Bestätigung meiner Aufnahme als 
Genossenschaftsmitglied auf das Konto der BEG 
überweisen.

Eine aktuelle Satzung der Raiffeisen-Bürger-
Energiegenossenschaft Bliesgau eG steht zum 
Herunterladen bereit unter 
http://www.beg-bliesgau.de/downloads
Auf Wunsch wird sie auch zugesandt.

Ich bin einverstanden, dass meine Daten gemäß Bun-
desdatenschutzgesetz und der EU-Datenschutzgrund-
verordnung genutzt werden. Informationen hierzu
finden sich in der Datenschutzerklärung auf der
Internetseite der BEG (www.beg-bliesgau.de) und in
einem Informationsschreiben an die Beitretenden.

____________________________________________
Datum              Unterschrift 

Eine Mitgliedschaft ist nur für einzelne natürliche oder juristische 
Personen möglich (keine Mitgliedschaft für Personengruppen)
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250000 Aufsummiert bis Ende 
2022 haben unsere PV-
Anlagen schon 1209151 
kWh klimaneutral erzeugt.
Das entspricht einer CO2-
Einsparung von 1085 t im 
Vergleich mit einem 
Steinkohlekraftwerk


